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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dachhaken zur
Montage von Solaranlagenmodulen auf Dächern, mit ei-
nem sich in X- und Y-Richtung erstreckenden ersten Be-
festigungsabschnitt zur Festlegung des Dachhakens am
Dach, einen im wesentlichen senkrecht zum ersten Be-
festigungsabschnitt in Z-Richtung von diesem verlaufen-
den zweiten Befestigungsabschnitt und einer hakenför-
migen Halterung zur Festlegung eines Solaranlagenmo-
duls oder eines Befestigungsprofils für Solaranlagenmo-
dule.
[0002] Bekannte Dachhaken weisen in ihrem Befesti-
gungsabschnitt mehrere Bohrungen zur Aufnahme von
Befestigungsschrauben auf. Die DE 20 2008 016 000 U1
zeigt einen geteilt ausgebildeten Dachhaken und die EP
0881339 A1 offenbart einen Sicherheitsdachhaken. Mit-
tels der Befestigungsschrauben wird der Dachhaken auf
dem Dach, insbesondere an unter den Dachpfannen lie-
genden Dachplatten, befestigt. Der hakenförmige Hal-
terabschnitt ragt unter den Dachpfannen auf der Dach-
oberseite hervor. An dem Halteabschnitt werden, in der
Regel mit Befestigungsschrauben, die Solaranlagenmo-
dule direkt oder indirekt über Befestigungsprofile befe-
stigt. Die bekannten Dachhaken sind zumeist integral
ausgebildet und werden in der Regel aus zwei Teilstük-
ken, nämlich dem Befestigungsabschnitt und dem Hal-
teabschnitt zusammengeschweißt. Nachteilig bei dem
bekannten Dachhaken ist die umständliche Montage auf
Grund von schlecht erreichbaren Befestigungselemen-
ten sowie fehlende oder unzureichende Einstellmöglich-
keiten der Dachhaken auf unterschiedliche Dachpfannen
und/oder unterschiedliche Solaranlagenmodule bezie-
hungsweise Befestigungsprofile für Solaranlagenmodu-
le.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen verbesserten Dachhaken vorzuschlagen, der leicht
erreichbare Befestigungselemente aufweist und eine
schnellere und einfachere Montage ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, den Dachha-
ken modular aus mindestens zwei Bauelementen herzu-
stellen. Die integral am jeweiligen Bauelement ausgebil-
deten Befestigungsflächen werden dabei durch ein Ver-
bindungselement kraftschlüssig, insbesondere form-
schlüssig, mit der Halterung verbunden. Im Gegensatz
zu den bekannten verstellbaren Dachhaken kann der er-
findungsgemäße Dachhaken über ein einzelnes, gut er-
reichbares Verbindungselement verstellt/eingestellt und
den Dachpfannen entsprechend angepasst werden, was
die Montage der Solaranlagenmodule hoch oben auf Dä-
chern wesentlich erleichtert. Hierdurch wird es erfin-
dungsgemäß ermöglicht, mit einem einheitlichen ersten
Bauelement verschiedenste Typen von Dachmontage-
systemen zu realisieren.

[0007] Ein wesentlicher Vorteil wird dadurch erreicht,
dass der erfindungsgemäße Dachhaken im Wesentli-
chen senkrecht zu der Dachfläche beziehungsweise zum
ersten Befestigungsabschnitt verstellbar ist, so dass eine
an den Dachhaken angrenzende Lage an Dachpfannen
nicht beeinflusst wird, wie es bei einer diagonalen Ver-
stellbarkeit der Fall wäre.
[0008] Ein weiterer wesentlicher Vorteil der Erfindung
ist darin zu sehen, dass das für die Verstellung der Hal-
terung in senkrechter Richtung zur Dachfläche vorgese-
hene Befestigungselement nicht parallel zur Dachfläche,
also orthogonal zur Verstellrichtung angeordnet ist, son-
dern schräg in Richtung der Halterung geneigt ist. Auf
diese Weise ist das Befestigungselement leicht zu errei-
chen, was eine Montage stark erleichtert.
[0009] Der erfindungsgemäße Dachhaken zeigt einen
sich in X- und Y-Richtung erstreckenden ersten Befesti-
gungsabschnitt mit Bohrungen für Verbindungselemen-
te, insbesondere Schrauben, zur Festlegung des Dach-
hakens auf dem Dach. Außerdem weist der Dachhaken
einen im wesentlichen senkrecht zum ersten Befesti-
gungsabschnitt in Z-Richtung von diesem verlaufenden
zweiten Befestigungsabschnitt auf, an dem eine haken-
förmige Halterung zur Festlegung eines Solaranlagen-
moduls oder eines Befestigungsprofils für Solaranlagen-
module befestigt ist, wobei die Halterung an dem zweiten
Befestigungsabschnitt in Z-Richtung verstellbar ist, und
wobei zur Z-Richtung schräg wirkende Befestigungsmit-
tel zur Festlegung der Halterung an dem Befestigungs-
abschnitt vorgesehen sind.
[0010] In Ausgestaltung der Erfindung ist mit Vorteil
vorgesehen, dass die Halterung für die Solaranlagenmo-
dule einen Übergangsschenkel aufweist, der in etwa par-
allel zum zweiten Befestigungsabschnitt angeordnet ist.
An den Übergangsschenkel schließt ein U-förmiger Ha-
kenabschnitt an. Dieser Hakenabschnitt besteht aus ei-
nem parallel zur Ebene des ersten Befestigungsab-
schnitts verlaufenden Stützschenkel, an dem ein sich in
etwa in Z-Richtung erstreckender Bodenschenkel an-
schließt. Der Bodenschenkel verläuft in etwa parallel zu
dem Übergangsschenkel. Der Bodenschenkel wiederum
mündet in einem parallel zur Ebene des ersten Befesti-
gungsabschnitts verlaufenden Fixierschenkel.
[0011] Die Deckplatten werden in dem U-förmigen Ha-
kenabschnitt aufgenommen und an dem Fixierschenkel
gesichert. Der Fixierschenkel wiederum mündet in einem
Montageschenkel, der sich im wesentlichen in Z-Rich-
tung erstreckt und für die Festlegung eines Solarmoduls
oder eines Befestigungsprofils für Solaranlagenmodule
vorgesehen ist.
[0012] Mit Vorteil ist der Montageschenkel mit einem
zur Verstellung dienenden Langloch vorgesehen. In dem
Langloch ist eine Befestigungsschraube zur Fixierung
des Solaranlagenmoduls beziehungsweise des Befesti-
gungsprofils aufnehmbar und verstellbar. Durch Ausge-
staltung des Loches als Langloch können Toleranzen
auf einfache Weise ausgeglichen werden. Anstelle des
als Langloch ausgebildeten Montagelochs können auch
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Rundlöcher vorgesehen sein.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung weist der Montageschenkel an einer
dem Solarmodul beziehungsweise dessen Befesti-
gungsprofil zugewandten Befestigungsfläche, Eingriffs-
elemente, insbesondere Stege auf, die sich zumindest
teilweise in X-Richtung, insbesondere durchgängig von
einem Ende der Befestigungsfläche zum gegenüberlie-
genden Ende, erstrecken. Diese können mit entspre-
chenden Eingriffselementen an den Solaranlagenmodu-
len beziehungsweise Befestigungsprofilen für Solaran-
lagenmodule in Eingriff gebracht werden, um eine kraft-
schlüssige Fixierung zu gewährleisten.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist vorgesehen, dass der zweite Befestigungsabschnitt
an einer der Halterung zugewandten Befestigungsflä-
che, und der im wesentlichen parallel zu der Befesti-
gungsfläche verlaufende Übergangsschenkel an einer
den zweiten Befestigungsabschnitt zugewandten Befe-
stigungsfläche ebenfalls Eingriffselemente, insbesonde-
re Stege, aufweist, die sich zumindest teilweise in
X-Richtung, insbesondere durchgängig von einem Ende
der Befestigungsflächen zum gegenüberliegenden En-
de, erstrecken. Auf diese Weise ist eine kraftschlüssige
Festlegung der Halterung an dem zweiten Befestigungs-
abschnitt über Reib- und Formschluss durch die Befesti-
gungsmittel möglich.
[0015] Gemäß einer zweckmäßigen Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der zweite Befestigungs-
abschnitt ein sich in X-Richtung erstreckendes, von ei-
nem Verbindungselement, insbesondere einer Schrau-
be, der Befestigungsmittel durchsetztes Langloch auf-
weist, so dass die Halterung horizontal verstellbar ist.
[0016] Die vertikale Verstellbarkeit der Halterung, also
parallel zum zweiten Befestigungsabschnitt in Z-Rich-
tung wird durch ein Langloch in der Anschlagsfläche des
Übergangsschenkels ermöglicht, wobei die der Befesti-
gungsfläche des Übergangschenkels gegenüberliegen-
de Anschlagsfläche der Halterung und die der Befesti-
gungsfläche gegenüberliegende Anschlagsfläche des
zweiten Befestigungsabschnitts schräg zur Z-Richtung,
im wesentlichen orthogonal zur Wirkungsrichtung der
Befestigungsmittel angeordnet sind. Auf diese Weise er-
strecken sich die Befestigungsmittel beziehungsweise
das Verbindungselement zur Festlegung der Halterung
an dem zweiten Befestigungsabschnitt nicht parallel zu
dem ersten Befestigungsabschnitt, also in Y-Richtung,
sondern sind um einem Winkel α zur Z-Richtung geneigt.
[0017] Die Mittelängsachse des Verbindungselements
der zur Y- und Z-Richtung schräg wirkenden Befesti-
gungsmittel erstreckt sich unter einem Winkel 0 < α <
60°, insbesondere 10 < α < 40°, vorzugsweise 15 < α <
25°, zur ersten Befestigungsfläche in den von der ersten
Befestigungsfläche und der zweiten Befestigungsfläche
aufgespannten Raum. Das Verbindungselement ist da-
durch leichter zugänglich was die Montage des Dachha-
kens wesentlich erleichtert.
[0018] Der erfindungsgemäße Dachhaken kann also

einerseits in Z-Richtung verstellt werden, um die bei
Dachpfannen auftretenden Toleranzen auszugleichen
oder unterschiedliche Dachpfannentypen verwenden zu
können, weist aber andererseits nicht die üblicherweise
senkrecht dazu, in Y-Richtung, vorgesehenen Befesti-
gungsmittel auf, sondern ein Befestigungselement, das
in Richtung der Halterung geneigt und somit wesentlich
leichter zugänglich ist.
[0019] Die Herstellung des Dachhakens erfolgt mit
Vorteil über das Druckgussverfahren, das gegenüber
den sonst üblichen Strangpressverfahren unter anderem
auf Grund der Wärmebehandlung eine deutlich höhere
Stabilität und geringere Verletzungsgefahr mit sich
bringt.
[0020] Durch eine einteilige Ausbildung der Halterung
aus Aluminiumguss ist es möglich, die Übergänge zwi-
schen dem Übergangsschenkel und dem Stützschenkel,
dem Stützschenkel und dem Bodenschenkel sowie dem
Bodenschenkel und dem Fixierschenkel als auch dem
Fixierschenkel und dem Montageschenkel gebogen aus-
zubilden.
[0021] Ein besonders belastbarer Dachhaken wird da-
durch erhalten, dass mindestens eine Verstärkungsrippe
vorgesehen ist. Insbesondere sind die Verstärkungsrip-
pen im Bereich des Übergangsschenkels angeordnet
und erstrecken sind in Y-Richtung aus der Ebene des
zweiten Befestigungsabschnitts, insbesondere im Rand-
bereich der Anschlagsfläche des Übergangsschenkels,
heraus.
[0022] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass sich mindestens eine Verstärkungsrippe, vorzugs-
weise zwei Verstärkungsrippen, zumindest über einen
Teil des Randbereichs der Anschlagsfläche des Über-
gangsschenkels erstreckt. Hierdurch wird der Übergang
zwischen dem zweiten Befestigungsabschnitt, dem
Übergangsschenkel und dem Stützschenkel gestärkt.
Auf Grund der stabilen Ausgestaltung des Dachhakens
werden die Dachziegel entlastet und ein Bruch derselben
vermieden. Ein signifikantes Durchbiegen in Z-Richtung
wird bei den auftretenden Auflagelasten somit praktisch
ausgeschlossen.
[0023] Der Übergangsbereich von dem zweiten Befe-
stigungsabschnitt zu der Halterung kann weiter dadurch
stabilisiert werden, dass die Höhe und/oder die Breite
der sich entlang des Randbereichs der Anschlagsfläche
des Übergangsschenkels erstreckenden Verstärkungs-
rippen in Richtung des ersten Befestigungsabschnitts,
also in Z-Richtung zunimmt.
[0024] Zur weiteren Erhöhung der Stabilität des Dach-
hakens kann eine, insbesondere zwei, schräg verlaufen-
de Verstärkungsrippe am ersten Befestigungsabschnitt
vorgesehen sein, welche sich entlang der XY-Ebene er-
streckt und in Z-Richtung über ihren Verlauf in Richtung
des Übergangschenkels zunimmt.
[0025] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung gezeigten Ausführungsbeispiels näher
erläutert. Es zeigen:
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Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Dachhakens und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Dachhakens
gemäß Fig. 1.

[0026] In den Figuren sind gleiche Bauteile und Bau-
teile mit gleicher Wirkung mit den gleichen Bezugszei-
chen gekennzeichnet.
[0027] In den Figuren ist ein Dachhaken 1 gezeigt. Zur
Vereinfachung der Beschreibung der Lage der einzelnen
Bestandteile des Dachhakens 1 zueinander, ist in den
Figuren ein kartesisches Koordinatensystem mit drei zu-
einander orthogonal verlaufenden Achsen X, Y und Z
eingeführt.
[0028] Der erfindungsgemäße Dachhaken 1 weist ei-
nen sich in X- und Y-Richtung erstreckenden, in der
Draufsicht rechteckigen, ersten Befestigungsabschnitt 2
auf. Der erste Befestigungsabschnitt 2 ist mit zwei par-
allelen, in X-Richtung verlaufenden Reihen von Befesti-
gungsbohrungen 17 versehen. Diese dienen zur Aufnah-
me von nicht dargestellten Befestigungsschrauben zur
Fixierung des Dachhakens 1 mit seinem ersten Befesti-
gungsabschnitt 2 am Dach.
[0029] Neben dem ersten Befestigungsabschnitt 2
weist der Dachhaken 1 einen in der Draufsicht rechtek-
kigen, zweiten Befestigungsabschnitt 3 auf. Der zweite
Befestigungsabschnitt 3 erstreckt sich im wesentlichen
senkrecht zum ersten Befestigungsabschnitt 2 in Z-Rich-
tung. Der zweite Befestigungsabschnitt 3 weist eine Be-
festigungsfläche 7 auf, an der eine Halterung 4 mit einer
korrespondierenden Befestigungsfläche 9 festlegbar ist.
Weiterhin weist der zweite Befestigungsabschnitt 3 ein
sich in X-Richtung erstreckendes, von einem Verbin-
dungselement 6 durchsetzbares, Langloch 24 auf, so
dass die Halterung 4 horizontal verstellbar ist.
[0030] Außerdem weist die Befestigungsfläche 7 in
dem Ausführungsbeispiel als Stege 19 ausgestaltete
Eingriffselemente auf, die sich in X-Richtung durchgän-
gig von einem Ende der Befestigungsfläche 7 zum ge-
genüberliegenden Ende erstrecken und mit entspre-
chenden Stegen 10 der Befestigungsfläche 9 eines Über-
gangsschenkels 8 der Halterung 4 in Eingriff gebracht
werden können.
[0031] Die Halterung 4 wird dabei aus dem Übergangs-
schenkel 8, einem Stützschenkel 18, einem Boden-
schenkel 20, einem Fixierschenkel 21 und einem Mon-
tageschenkel 13 gebildet. Der Übergangsschenkel 8
mündet in den in Y-Richtung verlaufenden Stützschenkel
18. Der Stützschenkel 18wiederum endet in dem in Z-
Richtung verlaufenden Bodenschenkel 20, welcher wie-
derum in den im Wesentlichen in Y-Richtung entgegen-
gesetzt zum Stützschenkel 18 verlaufenden, weitestge-
hend parallel zum Stützschenkel 18 angeordneten Fi-
xierschenkel 21 mündet. Der Fixierschenkel 21 erstreckt
sich bis zu dem in Z-Richtung verlaufenden Montage-
schenkel 13, welcher mit Vorteil ein sich ebenfalls in Z-
Richtung erstreckendes Langloch 22 aufweist und für die

Festlegung eines Solaranlagenmoduls oder eines Befe-
stigungsprofils für Solaranlagenmodule vorgesehen ist.
[0032] In dem Ausführungsbeispiel weist der Monta-
geschenkel 13 an der dem Solaranlagenmodul oder dem
Befestigungsprofil für Solaranlagenmodule zugewand-
ten Befestigungsfläche 14 Stege 10 auf, die sich durch-
gängig von einem Ende der Befestigungsfläche 14 zum
gegenüberliegenden Ende in X-Richtung erstrecken und
für den kraftschlüssigen Eingriff mit einem korrespondie-
renden Profil eines nicht gezeigten Solaranlagenmoduls
beziehungsweise eines Befestigungsprofils für Solaran-
lagenmodule ausgelegt sind.
[0033] Ein Winkel β zwischen dem Bodenschenkel 20
und dem Stützschenkel 18 beträgt in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel etwa 95°.
[0034] Die Befestigung der Halterung 4 an der Befe-
stigungsfläche 7 des zweiten Befestigungsabschnitts 3
erfolgt gemäß Figur 1 und Figur 2 mittels eines als
Schraubverbindung ausgestalteten Verbindungsele-
ments 6, welches sich von einer von der Befestigungs-
fläche 9 abgewandten Anschlagsfläche 12 des Über-
gangsschenkels 8 durch ein in Z-Richtung verlaufendes
Langloch 25 des Übergangsschenkels 8 und das in X-
Richtung verlaufende Langloch 24 des zweiten Befesti-
gungsabschnitts 3 erstreckt und an einer von der Befe-
stigungsfläche 7 abgewandten Anschlagsfläche 11 des
zweiten Befestigungsabschnitts 3 fixierbar ist. Die
Schraubverbindung 6 (Verbindungselement 6) der zur
Z-Richtung schräg wirkenden Befestigungsmittel 5 er-
streckt sich unter einem Winkel α = 20° zum ersten Be-
festigungsabschnitt 2 in einem von dem ersten Befesti-
gungsabschnitt 2 und dem zweiten Befestigungsab-
schnitt 3 aufgespannten Schraubraum 26.
[0035] Zur Erhöhung der Stabilität des Dachhakens 1
sind in den Ausführungsbeispielen gemäß Figuren 1, 2
Verstärkungsrippen 15 am Seitenrand der Anschlagsflä-
che 12 des Übergangsschenkels 8 vorgesehen, welche
sich in Z-Richtung entlang des Übergangsschenkels 8 in
Richtung des ersten Befestigungsabschnitts 2 und in Y-
Richtung aus der Ebene der Befestigungsfläche 7 er-
strecken. Die Anschlagsfläche 12 bildet somit eine Ram-
pe zwischen den seitlich angeordneten Verstärkungsrip-
pen 15. Die Anschlagsfläche 12 ist um einen Winkel γ
gegenüber der Befestigungsfläche 9 geneigt, der vor-
zugsweise dem Winkel α entspricht. Die Anschlagsflä-
che 11 ist um einen Winkel δ gegenüber der Befesti-
gungsfläche 7 geneigt, der vorzugsweise dem Winkel α
und/oder dem Winkel γ entspricht.
[0036] Zur weiteren Erhöhung der Stabilität des Dach-
hakens 1 sind zwei schräg zur X- und Y-Richtung ver-
laufende Verstärkungsrippen 16 am ersten Befesti-
gungsabschnitt 2 vorgesehen, die sich in den Schrau-
braum 26 erstrecken. Die Ausdehnung der Verstär-
kungsrippen 16 in Z-Richtung nimmt über deren Verlauf
in Richtung des Übergangsschenkels zu. Anders ausge-
drückt, schmiegen sich die Verstärkungsrippen 16 an
den sich in Z-Richtung erstreckenden zweiten Befesti-
gungsabschnitt 3, bis zum Langloch 24 an. Hierdurch
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wird eine gleichmäßige Verteilung der auf den Dachha-
ken 1 wirkenden Last auf die Fläche des ersten Befesti-
gungsabschnitts 2 erreicht.
[0037] Wie aus den Figuren ersichtlich ist, sind sämt-
liche Kanten des Dachhakens 1, außer den Eckkanten
der Unterseite des rechteckigen ersten Befestigungsab-
schnitts 2, abgerundet ausgebildet, um die Verletzungs-
gefahr zu reduzieren sowie um eine ansprechendere Op-
tik zu erzielen.
[0038] Dachhaken zur Montage von Solaranlagenmo-
dulen auf Dächern

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Dachhaken

2 erster Befestigungsabschnitt

3 zweiter Befestigungsabschnitt

4 Halterung

5 Befestigungsmittel

6 Verbindungselement

7 Befestigungsfläche

8 Übergangsschenkel

9 Befestigungsfläche

10 Stege

11 Anschlagsfläche

12 Anschlagsfläche

13 Montageschenkel

14 Befestigungsfläche

15 Verstärkungsrippe

16 Verstärkungsrippe

17 Befestigungsbohrungen

18 Stützschenkel

19 Stege

20 Bodenschenkel

21 Fixierschenkel

22 Langloch

24 Langloch

25 Langloch

26 Schraubraum

Patentansprüche

1. Dachhaken (1) zur Montage von Solaranlagenmo-
dulen auf Dächern mit einem sich in X- und Y-Rich-
tung erstreckenden ersten Befestigungsabschnitt
(2) zur Festlegung eines Dachhakens (1) am Dach,
und
einer hakenförmigen Halterung (4) zur Festlegung
des Solaranlagenmoduls oder eines Befestigungs-
profils für Solaranlagenmodule dadurch gekenn-
zeichnet, dass
der Dachhaken einen der Dachhaken senkrecht zum
ersten Befestigungsabschnitt (2) in Z-Richtung von
diesem verlaufenden zweiten Befestigungsab-
schnitt (3) aufweist, wobei
die Halterung (4) an dem zweiten Befestigungsab-
schnitt (3) in Z-Richtung verstellbar ist, und wobei
zur Z-Richtung schräg wirkende Befestigungsmittel
(5) zur Festlegung der Halterung (4) an dem Befe-
stigungsabschnitt (3) vorgesehen sind.

2. Dachhaken nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Befe-
stigungsabschnitt (3) ein sich in X-Richtung erstrek-
kendes, von einem Verbindungselement (6), insbe-
sondere einer Schraube, der Befestigungsmittel (5)
durchsetztes Langloch aufweist, so dass die Halte-
rung (4) horizontal verstellbar ist.

3. Dachhaken nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Befe-
stigungsabschnitt (3) an einer der Halterung (4) zu-
gewandten Befestigungsfläche (7), und ein im we-
sentlichen parallel zur Befestigungsfläche (7) ver-
laufender Übergangsschenkel (8) an einer dem
zweiten Befestigungsabschnitt (3) zugewandten Be-
festigungsfläche (9), Eingriffselemente (10), insbe-
sondere Stege, aufweist, die sich zumindest teilwei-
se in X-Richtung, insbesondere durchgängig von ei-
nem Ende der Befestigungsflächen (7, 9) zum ge-
genüberliegenden Ende, erstrecken.

4. Dachhaken nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine der Befesti-
gungsfläche (7) gegenüberliegende Anschlagsflä-
che (11) des Befestigungsabschnitts (3) und eine
der Befestigungsfläche (9) des Übergangsschenkel
(8) gegenüberliegende Anschlagsfläche (12) schräg
zur Z-Richtung, im wesentlichen orthogonal zur Wir-
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kungsrichtung der Befestigungsmittel (5) angeord-
net sind.

5. Dachhaken nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlagsflä-
che (11) mindestens eine Verstärkungsrippe (15)
aufweist.

6. Dachhaken nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Mittel-
längsachse des Verbindungselements (6) der zur Z-
Richtung schräg wirkenden Befestigungsmittel (5)
unter einem Winkel 0 < α < 60°, insbesondere 10 <
α < 40°, vorzugsweise 15 < α < 20°, zum ersten
Befestigungsabschnitt (2) in den von der ersten Be-
festigungsfläche (7) und der zweiten Befestigungs-
fläche (9) aufgespannten Raum erstreckt.

7. Dachhaken nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halterung (4)
an dem Übergangsschenkel (8) gegenüberliegen-
den Ende in einen Montageschenkel (13) mündet,
insbesondere mit einem zur Verstellung dienenden
Langloch, der sich im wesentlichen in Z-Richtung
erstreckt und für die Festlegung eines Solaranlagen-
moduls oder eines Befestigungsprofils für Solaran-
lagenmodule vorgesehen ist.

8. Dachhaken nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Montage-
schenkel (13) der an einer dem Solaranlagenmodul
oder eines Befestigungsprofils für Solaranlagenmo-
dule zugewandten Befestigungsfläche (14), Eingriff-
selemente (10), insbesondere Stege aufweist, die
sich zumindest teilweise in X-Richtung, insbesonde-
re durchgängig von einem Ende der Befestigungs-
fläche (14) zum gegenüberliegenden Ende erstrek-
ken.

Claims

1. A roof hook (1) for mounting of solar installation mod-
ules on roofs with a first fastening section (2) which
extends in the X and Y direction for fixing a roof hook
(1) on the roof, and a hook-shaped mount (4) for
fixing the solar installation module or a fastening pro-
file for solar installation modules characterized in
that the roof hook has a second fastening section
(3) which runs essentially perpendicular to the first
fastening section (2) in the Z direction from the latter,
wherein the mount (4) being adjustable on the sec-
ond fastening section (3) in the Z direction, and there
being fasteners (5) which act obliquely to the Z di-
rection for fixing the mount (4) on the fastening sec-
tion (3).

2. The roof hook as claimed in Claim 1, characterized

in that the second fastening section (3) has a slot
which extends in the X direction and which is pene-
trated by a connecting element (6), especially a
screw, of the fasteners (5) so that the mount (4) can
be horizontally adjusted.

3. The roof hook as claimed in Claim 1, wherein the
second fastening section (3) on one fastening sur-
face (7) facing the mount (4), and a transition leg (8)
which runs essentially parallel to the fastening sur-
face (7) on a fastening surface (9) which faces the
second fastening section (3) have engagement ele-
ments (10), especially ribs, which extend at least par-
tially in the X direction, especially continuously from
one end of the fastening surfaces (7, 9) to the oppo-
site end.

4. The roof hook as claimed in Claim 3, wherein a stop
surface (11) of the fastening section (3) opposite the
fastening surface (7) and a stop surface (11) oppo-
site the fastening surface (9) of the transition leg (8)
are arranged obliquely to the Z direction, essentially
orthogonally to the direction of action of the fasteners
(5).

5. The roof hook as claimed in Claim 4, wherein the
stop surface (11) has at least one reinforcing rib (15).

6. The roof hook as claimed in Claim 2, wherein the
center longitudinal axis of the connecting element
(6) of the fasteners (5) which act obliquely to the Z
direction extends at an angle 0 < α 60°, especially
10 < α < 40°, preferably 15 < α < 20°, to the first
fastening section (2) in the space which is opened
up by the first fastening surface (7) and the second
fastening surface (9).

7. The roof hook as claimed in Claim 3, wherein the
mount (4) on the end opposite the transition leg (8)
ends in a mounting leg (13), in particular with a slot
which is used for adjustment, which extends essen-
tially in the Z direction and which is intended for fixing
a solar installation module or a fastening profile for
solar installation modules.

8. The roof hook as claimed in Claim 6, wherein the
mounting leg (13) of one fastening surface (14) fac-
ing the solar module or a fastening profile for the
solar installation module has engagement elements
(10), especially ribs, which extend at least partially
in the X direction, especially continuously from one
end of the fastening surface (14) to the opposing end.

Revendications

1. Crochet de toit (1) à des fins de montage de modules
d’installations solaires sur des toits, comportant :
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une première portion de fixation (2) s’étendant
dans la direction X et Y afin d’immobiliser un
crochet de toit (1) sur le toit, et
un support en forme de crochet (4) pour immo-
biliser le module d’installation solaire ou un pro-
filé de fixation pour modules d’installations so-
laires, caractérisé en ce que
le crochet de toit présente une deuxième portion
de fixation (3) s’étendant perpendiculairement
à la première portion de fixation (2) dans la di-
rection Z de cette dernière, dans lequel
le support (4) est ajustable sur la deuxième por-
tion de fixation (3) dans la direction Z, et dans
lequel des moyens de fixation (5) agissant en
biais par rapport à la direction Z sont prévus afin
d’immobilier le support (4) sur la portion de fixa-
tion (3).

2. Crochet de toit selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la deuxième portion de fixation (3) pré-
sente un alésage oblong s’étendant dans la direction
X, traversé par un élément de liaison (6), notamment
une vis, des moyens de fixation (5), de sorte que le
support (4) soit ajustable horizontalement.

3. Crochet de toit selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la deuxième portion de fixation (3) pré-
sente sur une surface de fixation (7) tournée vers le
support (4), et un pan de transition (8) s’étendant
essentiellement parallèlement à la surface de fixa-
tion (7) sur une surface de fixation (9) tournée vers
la deuxième portion de fixation (3), des éléments de
mise en prise (10), notamment des gradins, qui
s’étendent au moins partiellement dans la direction
X, notamment constamment d’une extrémité des
surfaces de fixation (7,9) à l’extrémité en vis-à-vis.

4. Crochet de toit selon la revendication 3, caractérisé
en ce que une surface de butée (11) de la portion
de fixation (3), en vis-à-vis de la surface de fixation
(7) et une surface de butée (12) en vis-à-vis de la
surface de fixation (9) du pan de transition (8) sont
disposées en biais par rapport à la direction Z, es-
sentiellement orthogonalement à la direction d’ac-
tion des moyens de fixation (5).

5. Crochet de toit selon la revendication 4, caractérisé
en ce que la surface de butée (11) présente au
moins une nervure de renforcement (15).

6. Crochet de toit selon la revendication 2, caractérisé
en ce que l’axe longitudinal médian de l’élément de
liaison (6) des moyens de fixation (5à) agissant en
biais par rapport à la direction A s’étend à un angle
0<α<60°, notamment 10<α<40°, de préférence
15<α<20°, par rapport à la première portion de fixa-
tion (2) dans l’espace délimité par la première sur-
face de fixation (7) et la deuxième surface de fixation

(9).

7. Crochet de toit selon la revendication 3, caractérisé
en ce que le support (4) débouche sur l’extrémité
en vis-à-vis du pan de transition (8) dans un pan de
montage (13), notamment par un alésage oblong
servant à l’ajustage, qui s’étend essentiellement
dans la direction Z et est prévu afin d’immobiliser un
module d’installation solaire ou un profilé de fixation
pour modules d’installations solaires.

8. Crochet de toit selon la revendication 6, caractérisé
en ce que le pan de montage (13) présente sur une
surface de fixation (14) tournée vers le module d’ins-
tallation solaire ou un profilé de fixation pour modules
d’installations solaires des éléments de mise en pri-
se (10), notamment des gradins, qui s’étendent au
moins partiellement dans la direction X, notamment
constamment d’une extrémité de la surface de fixa-
tion (4) à l’extrémité en vis-à-vis.
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